
   

 

 

 

 

 

 

 

 

Ankündigung eines Seminars (SPB 5 und 11)  
im Wintersemester 2023/2024 

 
Zwischen ius post bellum und Transitional Justice:  

Zur Rolle des Völkerrechts bei der Beendigung und Folgenbewältigung des 
Krieges gegen die Ukraine 

 
 
 
Gegenstand 
 
Nachdem die völkerrechtlichen Grundfragen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine Ge-
genstand des Seminars im WiSe 2022/2023 waren, soll im kommenden Semester Fragen nach-
gegangen werden, die sich mit Blick auf die Beendigung und Folgenbeseitigung des Krieges stel-
len. Diese werden in den theoretischen Rahmen des ius post bellum und der transitional justice 
eingeordnet. Konkrete Fragen betreffen das Recht der Waffenstillstands- und Friedensverträge 
einschließlich möglicher territorialer Veränderungen, Schadensersatzforderungen und ihre Durch-
setzung, die Aufarbeitung von Völkerrechtsverbrechen sowie die Rolle von Wahrheitskommissio-
nen und Institutionen der Vereinten Nationen und des Europarats. 
 
 
Voraussetzungen 
 
Für eine erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar sind der vorherige Besuch völkerrechtlicher 
Lehrveranstaltungen des Schwerpunktstudiums oder die selbstständige Erarbeitung der Grundla-
gen des Völkerrechts mit einem Lehrbuch erforderlich. Gute Englischkenntnisse sind ebenfalls 
hilfreich. 
 
 
Ablauf 
 
Verbindliche Vorbesprechung: Montag, 3. Juli 2023, 18 h, Ort wird noch bekannt gegeben.  
 
Seminar: Freitag, 9. bis Sonntag, 11. Februar 2024 (Blockveranstaltung, geplant als Präsenzver-
anstaltung, Ort wird noch bekannt gegeben) 
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Themenausgabe 
 
Die Themenausgabe beginnt in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit nach dem Sommer-
semester (ab August 2022) und kann individuell begonnen werden. Letztmöglicher Zeitpunkt zum 
Abholen des Themas ist der Montag, 8. Januar 2024. 
 
Für Studierende des MA Politikwissenschaft (Studienschwerpunkt Öffentliches Recht) und für 
LL.M.-Studierende gelten besondere Regeln. 
 
 
Weitere Hinweise 
 
Allgemeinen Hinweise zu den SPB-Seminaren  
 
https://www.jura.rw.fau.de/studium/im-studium/studiengaenge/studiengang-rechtswissen-
schaft/schwerpunktbereichsstudium/ 
 
 
Merkblatt für die Anfertigung von studienbegleitenden wissenschaftlichen Arbeiten  
 
https://www.jura.rw.fau.de/files/2018/06/NEU_ab_SS_18__Merkblatt_SPB_Anfertigung_studien-
begl_wissenschaftl_Arbeit.pdf 
 
 
Hinweise zum Anfertigen von Seminararbeiten  
 
https://www.rph1.rw.fau.de/files/2018/10/wissenschaftlicher-Leitfaden-zum-Pro_Seminar_Stand-
Okt-2018.pdf 
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